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Die Bürgermeisterwahl im  Mai gab viel Gelegenheit 
zur Bürgerbeteiligung. 
 

 
Besuch des Sulzfelder Gemeinderates in Avize 
Ende Mai. Landrat Dr. Christoph Schnaudigel 
(rechts) war mit dabei. Geschenkübergabe an 
Bürgermeister André Tessier und die Partner-
schaftsausschussvorsitzende Isabelle Lemaire. 
 

Beim Schulfest Mitte Juni konnte das mit 
Unterstützung von Sponsoren beschaffte 
Kletterspielgerät eingeweiht werden. 
 

 
Anfang Juli wurde Gemeinderat Rolf Becker mit der 
Goldenen Ehrennadel des Gemeindetags für seine 
30-jährige Mitgliedschaft im Gemeinderat geehrt 
 

 
Nach 40jähriger Amtszeit wurde Bürgermeister Roth 
Ende Juli in der Ravensburghalle feierlich 
verabschiedet. 
 

 
Anfang August wurde die neue Bürgermeisterin 
Sarina Pfründer in ihr Amt eingeführt. 
 

 
Anfang August erfolgte der Spatenstich für das 
Gesundheitszentrum in der Gartenstraße. 
 



 
Sein 125-jähriges Jubiläum feierte der Evang. 
Kirchenchor mit einem Gottesdienst im September. 
 

 
Die Marktstände in der Hauptstraße kennzeichnen 
das Kerwebild in Sulzfeld.  
 

 
Das vergrößerte Festzelt der Freiwilligen Feuerwehr 
war beim 21. Oktoberfest drei Tage lang voll 
besetzt. 
 

 
Für die Neubürger wurde eine neue Ortsbroschüre 
erstellt, die von Frau Jost von der Werbeagentur 
Jost artwork Bürgermeisterin Sarina Pfründer Ende 
Oktober überreicht worden ist. 
 

 
Ein herausragendes Beispiel für bürgerschaftliches 
Engagement waren die von Wolfgang Kern und 
Gerd Wagner mit Unterstützung von örtlichen 
Firmen errichteten Brückeneinfassungen im Bereich 
der Weilergasse. Foto bei der Grundsteinlegung 
Anfang November 
 

 
Mit dem Weihnachtsbasar Ende November wurde 
die Adventszeit eingeläutet. 
 

 
Weihnachtliche Stimmung verbreitet die Feuerwehr-
kapelle bei ihrem traditionellen Konzert vor Heilig 
Abend auf dem Rathausplatz  
 

 
Nicht nur Sulzfeld, sondern das ganze Land hatte 
der Winter im Dezember fest im Griff. 



 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Gemeinde Sulzfeld 
Rathausplatz 1, Telefon: 07269/78-0 
Internet: www.sulzfeld.de 
E-Mail: info@sulzfeld.de 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:  
Montag bis Freitag  8.00 – 12.00 Uhr 
Montag  14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 – 16.00 Uhr 
 

 

Müllabfuhr 
Woche 3 
Montag, 17.01.2011 grüne Tonne + 1,1 cbm 
Woche 4  
Montag, 24.01.2011  graue Tonne + 1,1 cbm  
 

 
Abfallberatung Gemeinde (vormittags) 07269/78-30 
Containerdienst-Hotline 0180 2 9820 10* 
Privatkunden-Hotline 0180 2 9820 20* 
Sperrmüll-Hotline 0180 2 9820 30* 
*12 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz 
Mobilfunk ggf. abweichend 
Reklamations-Hotline 0800 2 160 150 
oder: www.awb-landkreis-karlsruhe.de 
 
Öffnungszeiten der Erdaushub- und Bauschuttdeponie 
Oberderdingen-Flehingen „Hasengarten“ 
Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 – 17.00 Uhr, 
Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr, Samstag von 12.00 – 16.00 Uhr 

 
Notdienste 
Wasserversorgung  0711-9732100 
Polizeiposten Sulzfeld, tagsüber  911300 
Sulzfeld Krankentransport (sitzend)  911091 
Stromversorgung: 
EnBW Regionalzentrum Nordbaden  
Zentrale Ettlingen 07243/180-0 
kostenfreie EnBW Störungsnummer Strom 0800 3629477 
Beratungsservice 
Bezirkszentrum Münzesheim  07250/9299-0 
Service-Telefon  0800/99 99 96 6 
PrimaCom 
Störungsstelle  0180/5221616 
Informationen zum Kabelanschluss 0180/377462266 
Erdgasstützpunkt Eppingen  07262/618331 
Erdgas Südwest GmbH Störmeldenummer  01802 056229 
Verbraucherzentrale, InfoTelefon  0180 5 50 59 99 
Mo. bis Do. 10 bis 18 Uhr und Fr. 10 bis 14 Uhr 
 
 

Notrufnummern 
DRK Rettungsdienst  19222 
Notarzt  19222 
DRK Rettungsdienst 
Anruf über Handy mit Ortsvorwahl  07269/19222 
Feuerwehr  112 
Polizei  110 

 
          Sperrhotline für den neuen Personalausweis 
          Tel. 0180-1 33 33 33 (Mo.-So. 0-24 Uhr) 
3,9 ct./Min. aus dem dt. Festnetz, auch aus dem Ausland  
erreichbar, maximal 42 ct./Min, aus dem Mobilfunknetz 
oder direkt bei ihrem Passamt. 

 
Ärztlicher Notfalldienst Eppingen 
Katharinenstr. 34, 75031 Eppingen 
(im Ärztehaus oberhalb des Krankenhauses) Dienstzeiten: 
Mittwochs von 12.00 Uhr bis donnerstags 7.00 Uhr, freitags 
18.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr, an allen Feiertagen, vor einem 
Feiertag 18.00 Uhr – nach einem Feiertag 7.00 Uhr.  
Telefonische Voranmeldung empfehlenswert! 
Tel.: 07262/924766 
 
Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderärztlicher Notfalldienst an Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen von 8.00 – 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn, Am 
Gesundbrunnen. Nach 22.00 Uhr ist die Kinderärztliche Bereit-
schaft über die Telefon-Nr.: 19222 zu erfragen. 
 
Augenärztlicher Notdienst 
zu erfragen über Leitstelle Bruchsal, Telefon: 07251/19292 
 
Zahnärztlicher Notdienst 
Am 15./16.01.2011 
Dr. medic. stom. (IMF Temeschburg), Lerner, Claudius, Bahn-
hofstr. 1, 75015 Bretten, Telefon: 07252/15909 
Sprechstunde immer von 11.00 bis 12.00 Uhr 
 
Tierärztlicher Notdienst 
Am 16.01.2011 
Dr. Gerweck, Salzhofen 3, 75015 Bretten,   
Telefon: 07252/936415 
Kleintiere bitte telefonisch anmelden  
Der Notdienst beginnt an den Wochenenden samstags, 13.00 
Uhr und endet montags, 7.00 Uhr. Notfälle bitte vorher telefo-
nisch anmelden. 
 
 
Notdienste der     potheken 
 
Am 13.01.2011 
Rathaus-Apotheke Massenbachhausen, Heilbronner Str. 41, 
Telefon: 07138/1566 
Am 14.01.2011 
Hubertus Apotheke Kürnbach, Kronenstr. 7, 
Telefon: 07258/92376 
Am 15.01.2011 
Apotheke am Karlsplatz Eppingen, Am Karlsplatz 5, 
Telefon: 07262/6760 
Am 16.01.2011 
Stadt-Apotheke Schwaigern, Schnellerstr. 2, 
Telefon: 07138/97180 
Am 17.01.2011 
Stromberg-Apotheke Zaberfeld, Weilerer Str. 6, 
Telefon: 07046/930123 
Markgrafen-Apotheke Münzesheim, Untere Hofstadt 1, 
Telefon: 07250/8811 
Am 18.01.2011 
Rock Apotheke Kirchhardt, Hauptstr. 72, 
Telefon: 07266/912371 
Am 19.01.2011 
Retzbach-Apotheke Gemmingen, Schwaigerner Str. 12, 
Telefon: 07267/91210 
 
 
 

Wertstoffhof und Grünabfallsammelplatz 
Tel. 960 058 (während der Öffnungszeiten) 

Adresse Öffnungszeiten 
Neuhöfer 
Straße 
57 

Mi. 13.00 - 17.00 Uhr 
(während der Sommerzeit bis 18.00 Uhr) 
Sa. 8.00 - 15.00 Uhr 

Wertstoffhof Annahme von Papier, Pappe, Kartonagen, 
Metallen, Altholz (nicht aus dem Außenbereich), Styropor 
(nur Verpackungsmaterial), verwertbarem Bauschutt  
(max. 20 Liter je Anlieferung), Elektrokleingeräten, 
Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien, Kork 
Grünabfallsammelplatz Annahme von holzigen, krautigen, 
und grasigen Grünabfällen (getrennt nach Fraktion) 



      
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
"Begrüße das neue Jahr vertrauensvoll und ohne Vorurteile, 
dann hast du es schon halb zum Freunde gewonnen."  
Mit diesem Wort von Novalis (1772 - 1801) möchte ich Ihnen 
alles Gute für das neu angefangene Jahr 2011 wünschen. Eine 
gelungene Veranstaltung zum Einstieg ins neue Jahr war das 
Glühweinfest der AH-Abteilung unseres Fußballvereins. Bei 
schönem Winterwetter nutzten viele Bürger den Nachmittag 
zum Spazieren gehen, um dann auf dem Parkplatz an der 
Seemühle einzukehren. 
Was Schneefall und Kältetage betrifft können wir bereits jetzt 
von einem Rekordwinter sprechen. Für unsere Mitarbeiter im 
Bauhof bedeutete dies einen Einsatz mit vielen Sonderschich-
ten. Hierfür möchte ich meinen herzlichen Dank aussprechen – 
je nach Witterung ist der Bauhof ab vier Uhr früh unterwegs. 
Aufwändig wird die Sanierung der durch die Kälte entstandenen 
Straßenschäden. Hierfür haben wir Mittel in Höhe von 120.000 
Euro vorgesehen. 
Die Sternsinger kamen letzte Woche ins Rathaus um ihren 
Neujahrssegen auszusprechen. 
Am 28. Dezember überbrachte uns Herr Uli Lange die Nach-
richt, dass Sulzfeld als Partnergemeinde zugunsten der Aktion 
Mensch ausgewählt worden ist. Im Mittelpunkt soll das Festival 
der guten Taten stehen, welches wir als internationales Kinder- 
und Gemeindefest am Sonntag, 22. Mai 2011 feiern werden. 
Darüber hinaus soll uns das Festival der guten Taten 2011 als 
Motto für viele kleinere und größere Veranstaltungen begleiten. 
Ziel ist es, mit vielfältigen Veranstaltungen den Grundgedanken 
menschlichen Miteinanders und der Solidarität mit Leben zu 
füllen. 

 
Ein neues Outfit erhält ab heute unser Sulzfelder Amtsblatt. Die 
ersten vier Seiten sind künftig farbig gedruckt und machen 
dadurch das Heft moderner und interessanter. Das Amtsblatt ist 
in wichtiges Medium im gemeindlichen Leben. Es dient als 
öffentliches Bekanntmachungsorgan der Gemeinde Sulzfeld mit 
Informationen über das kommunale Geschehen sowie auch der 
kirchlichen Nachrichten, Mitteilungen von Vereinen und Institu-
tionen. Neben der Druckausgabe können Sie den amtlichen 
Teil auch im Internet unter www.sulzfeld.de lesen.  
Ein runder bzw. halbrunder Geburtstag ist immer wieder ein 
besonderes Ereignis. Die Besuche der Gemeinde möchte ich 
künftig auch zum 80. und 85. Geburtstag anbieten, sofern es 
vom jeweiligen Jubilar gewünscht ist. Bislang fanden Besuche 
erst ab dem 90. Geburtstag statt. Termin und Uhrzeit werden 
wie bislang auch mit dem Jubilar abgestimmt.  
Zum 90. Geburtstag gratulierten wir Frau Berta Antritter im 
Namen der Gemeinde Sulzfeld und des Landes Baden-
Württembergs. 
Ende Dezember konnte ich Staatssekretär Richard Drautz vom 
Wirtschaftsministerium im Rathaus empfangen. Am 16. Januar 
2011, 17.00 Uhr erwarten wir nun Staatssekretär Georg Wacker 
MdL vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport im Bürger-
haus. 

Zur ersten Bürgermeistersprechstunde im Jahr 2011 am Mon-
tag, 17. Januar von 17 bis 18 Uhr im Rathaus darf ich Sie herz-
lich einladen. Fragen und Anliegen können bei der offenen 
Sprechstunde persönlich vorgetragen werden. 
 
 
Ihre 

 
Sarina Pfründer, Bürgermeisterin 
 
 
Gratulation zum 90. Geburtstag 

 
Bei guter Gesundheit und im Kreise der Familie konnte Berta 
Antritter, geb. Eilber, ihren 90. Geburtstag feiern. Bürgermeiste-
rin Sarina Pfründer überbrachte der Jubilarin zu ihrem Ehrentag 
die Glückwünsche des Ministerpräsidenten und der Gemeinde, 
einen Blumengruß sowie den Sulzfelder Wappenteller.  
 

 
 
Berta Antritter wuchs mit sieben Geschwistern auf und besuch-
te die Schule in Sulzfeld. 1941 heiratete sie Herbert Antritter, 
der im Januar 1944 in Russland gefallen ist. Der Familie wur-
den zwei Kinder, drei Enkel und zwei Urenkel geschenkt. Die 
90-Jährige ist geistig fit, nimmt regen Anteil am täglichen Ge-
schehen und bestreitet den Haushalt mit Unterstützung ihrer 
Tochter. 
 

 
 
Sprechstunde der  
Bürgermeisterin 
 
Die Anliegen der Bürger sind uns sehr 
wichtig. Daher möchten wir künftig ein-
mal im Quartal eine feste Bürgersprech-
stunde anbieten. 
Ich stehe Ihnen am Montag, 17.01.2011 

im Rathaus von 17.00 bis 18.00 Uhr für ein Gespräch zur Ver-
fügung und nehme dabei gerne Ihre Wünsche und Anregungen 
entgegen. 
Um Wartezeiten für Sie möglichst zu vermeiden, sollten Sie sich 
bei Frau Hecker, Zimmer 25, Tel: 7825, anmelden. 
Darüber hinaus gilt, dass wir unser Rathaus als Dienstleis-
tungszentrum verstehen. Wer ein Anliegen hat, kann jederzeit 
einen Termin vereinbaren und seine Vorstellungen und Wün-
sche vortragen.  
 
 

Tag  Datum Verein Veranstaltung Ort Uhrzeit 
Di. 25.01. Gemeinde Gemeinderatssitzung Sitzungssaal 19.00 
Mi. 26.01. DRK-Ortsverein Blutspendetermin Ravensburghalle 14.30 
Fr. 28.01. Kulturkreis  Konzert mit dem Chanson-Trio 

„For me-dable“ 
Bürgerhauskeller 20.00 

Sa. 29.01. Obst- und Gartenbauverein Winterschnittkurs Lehrgarten 14.00 
Sa. 29.01. AGV „Frohsinn“ Jahresfeier Ravensburghalle 19.00 
So.-So. 30.01. - 

20.02. 
Kulturkreis  Ausstellung mit Skulpturen von 

Joachim Schweikart 
Bürgerhaus Eröffnung: 

11.00 

  

http://www.sulzfeld.de/


 

  
Kronenstr.1, 75056 Sulzfeld 
Pflegedienstleiter: Friedemann Lauter 
(Beratung nach Vereinbarung, auch zuhause) 
Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30 – 12.00 Uhr 
°Häusliche Krankenpflege (auch am Wochenende) 
°Rund um die Uhr Rufbereitschaft 
°Betreutes Wohnen 
°Tagespflege 
°Hausnotruf  
°Anerkannte Zivildienststelle 
Telefon: 07269 – 91 96 0 In Notfällen: 0162/255 89 90 
Wochenenddienst am 15./16.01.2011 
Frau Sabine Köhler-Laskowski, Frau Loni Mireisz,  
Frau Eileen Carrick  

 
Nachbarschaftshilfe 

Einsatzleiterin: Frau Brigitte Kemmling, Tel. 960556 oder 
Tel.0160/92612981  
Vertretung: Anette Gablenz, Tel. 6000 oder 0151/50539247 
 

Familienpflege der Diakoniestation Eppingen 
Wenn Mama krank wird, kommt die Familienpflegerin und hilft. 
Weitere Informationen unter Tel. 07262/ 2069990 
 

Diakonisches Werk Bretten  
- Soziale Dienste – 

Am Kirchplatz 3, 75015 Bretten Tel.: 07252/ 9513-0 
•Psycholog. Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
•Lebens- und Sozialberatung 
•Schwangeren- und Schwangerschaftskonflikt Beratung gem  
 § 219 StGB  
•Gruppenangebote für Menschen mit psychischer Erkrankung 
• W54 Kaufhaus 
Termine und nähere Informationen erhalten Sie: 
Montag - Mittwoch  9.00 – 12.00 Uhr 
 14.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag  15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

 
Hier darf jeder einkaufen! 
Weißhofer Str 54-58, 75015 Bretten, Tel.: 07252/9664237 
Wohin mit gebrauchten Sachen aus dem Kleider- oder Kü-
chenschrank und anderen Schränken? Im W54 in Bretten kön-
nen Sie alles abgeben. Weitere Annahmestellen sind: 
Das Diakonische Werk Bretten, Am Kirchplatz 3,75015 Bretten, 
alle Geschäftsstellen des DRK-Kreisverbandes Karlsruhe e.V. 
und die DRK-Rettungswachen im Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe. Öffnungszeiten: Montag- Freitag: 10-18 Uhr,  
Samstag: 10-13 Uhr 
 
Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung im 
Rathaus in Bretten, Untere Kirchgasse 9 
Jeden zweiten Dienstag und jeden vierten Dienstag im Monat 
findet im Rathaus in Bretten ein Sprechtag der Deutschen 
Rentenversicherung statt. Termine unter 07252/921-314 oder 
07252/921-313 
 

Revierförster Bregler, Sulzfeld 
Sprechzeiten: Mittwoch von 16.30 – 18.00 Uhr 
Rufnummer: 07269/960 440, Fax: 07269/960 441 
 

Pro Care e.V. Partner für Haushalt, 
Familie und Betrieb e.V. 

Tel. 07261-925411 vermittelt in Notsituationen Familien- oder 
Dorfhelferinnen und landw. Betriebshelfer. 
Informationen unter der Tel.Nr. 07261-925411  
 

 
Beratungsservice 

Der nächsten Beratungstermin der AOK finden am Montag, 
den 17.01.2011 von 15.30 bis 17.00 Uhr im Zimmer 3 des 
Rathauses statt. 
 

Sprechstunde in Oberderdingen 
Die Bevölkerung von Sulzfeld hat die Möglichkeit, die DAK- 
Sprechstunde in Oberderdingen im Rathaus nach telefonischer 
Vereinbarung in Anspruch zu nehmen. Tel. 07252/9399-0 

 
Rat und Hilfe im Landkreis Karlsruhe 

Wichtige Telefonnummern – Tag und Nacht erreichbar:  
Telefonseelsorge  0800/1110 111 oder 0800/1110 222 
(rund um die Uhr kostenfrei) 
Opfernotruf  01803/ 343 434 
Frauen-Notruf für vergewaltigte und  
misshandelte Frauen Tel.: 0721/691 099 
(mittwochs 19.00 – 22.00 Uhr, sonst Anrufbeantworter)  

 

  
I.d.E. Trainingsinstitut Runne GmbH 
Personal Agentur Runne 
Karlstraße 49a, 76133 Karlsruhe 
Tel: 0721-68078550 oder 0721-4646226 
Montags 09.00 bis 15.00 Uhr ist weiterhin Sprechtag für 
Migranten und Arbeitsuchende. Integrationssprachkursbera-
tung erfolgt durch Frau Landsmann, Arbeitsvermittlung im 14-
tägigen Wechsel durch Herrn Geeck. Nähere Informationen 
erhalten Sie im Rathaus Sulzfeld sowie telefonisch unter 0721-
4646226 oder 07252-925613. 
 

Tageselternverein Bruchsal  
Landkreis Karlsruhe Nord e.V. 
Tageselternverein Bruchsal Landkreis 
Karlsruhe Nord e.V. International University, 
Campus 1, 76646 Bruchsal 
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 
87 - 9 
Bürozeiten: Di + Do 09.00 - 12.00 Uhr  

Mi         17.00 - 19.00 Uhr (außer in den Ferienzeiten) 
Email: info@tageselternverein-bruchsal.de 
www.tageselternverein-bruchsal.de 
Kindertagespflege ist ein wichtiger Pfeiler in der Kinderbetreu-
ung. Sie bietet flexible, individuelle und qualifizierte Be-
treuungsmöglichkeiten als Grundlage für die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf.Frau Peschel und Frau Binder erreichen Sie 
im Tageselternverein Bruchsal oder in der Außensprechstunde 
imRathaus Bretten, Zimmer 230  am 1. und 3. Donnerstag im 
Monat von 9.00 – 12.00 Uhr Telefonische Terminvereinbarung 
unter 0 72 51 / 98 19 87 – 1 oder per E-Mail an i.peschel@tev-
bruchsal.de wird empfohlen, um Wartezeiten zu vermeiden. 
 

Standesamtliche Mitteilungen 
Geburten:  
Am 06.12.2010 Emmely Elaine Knoll  
Eltern: Viktor und Nancy Knoll, geb. Schubert,  
Carl-Orff-Str. 8/1  
Am 15.12.2010 Enrico Ilg  
Eltern: Erich und Elwira, Ilg, geb. Albrecht,  
Schoppbergstr. 22  
Am 16.12.2010 Adriano Manganaro 
Eltern: Giacomo und Sonja, Manganaro, geb. Vanselow,  
Luisenstr. 2A  

Wir gratulieren herzlich! 
 

Sterbefall: 
Am 10.01.2011 
Frau Ella Bresch, geb. Zelmer, Schoppbergstr. 13 im Alter von 
90 Jahren 
 

Fundamt 
-  1 Mütze      - 1 Schlüsselbund 
-  3 Schlüssel    - 1 USB- Stick 

Die Fundgegenstände können vom rechtmäßigen Eigentümer 
im Rathaus, Zimmer 20 (Tel.: 78-20), abgeholt werden. 

mailto:i.peschel@tev-bruchsal.de
mailto:i.peschel@tev-bruchsal.de


    
Wir gratulieren herzlich 
zum Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
Am 13.01.2011 
Herrn Heinz Störzinger, Kirchstr. 26 75 Jahre  
Herrn Siegfried Maier, Blumenstr. 18 72 Jahre 
Am 14.01.2011 
Frau Maria Eiberg, geb. Luft, Hintere Str. 21 78 Jahre  
Am 15.01.2011 
Frau Ruth Müllmaier, geb. Hellmann,  
Mühlbacher Str. 52 86 Jahre  
Am 16.01.2011 
Frau Erna Brüssel, geb. Krüger, Hauptstr. 104 90 Jahre 
Frau Anneliese Jaki, geb. Ziwich, Hahngrundstr. 44 71 Jahre 
Am 19.01.2011 
Herrn Oskar Flassak, Am Breiten Stein 5  85 Jahre  
Frau Katharina Gauder, geb. Kristmann,  
An der Schanze 2 81 Jahre   
  
 
Weihnachtsfreuden für die Senioren 
 
In diesen Tagen überreichte Bürgermeisterin Frau Sarina 
Pfründer Weihnachtsgeschenke der Aktion Mensch an die 
Bewohner des Altenheimes auf der Gänsweide und des Senio-
renzentrums. Die Präsente, Kosmetikartikel wie Shampoon und 
Cremes, werden alljährlich vom Vertreter der Aktion Mensch 
von Uli Lange aus Bretten der Kommune überlassen. Erfreut 
und dankbar nahmen die Bewohner aus den Händen der Bür-
germeisterin die Gaben in Empfang nehmen.  
Die Kooperation mit der Aktion Mensch soll im kommenden 
Jahr intensiviert werden. Sulzfeld ist als Austragungsort des 
Festivals der guten Taten vorgesehen. Auftaktveranstaltung 
soll der alljährlich stattfindende internationale Kindertag sein, 
der am 22. Mai 2011 bereits terminiert ist.  
 

 
 
Bürgermeisterin Sarina Pfründer und Heimleiterin Andrea Eberle bei 
der Geschenkübergabe  
 
Sternsinger zu Besuch im Rathaus 
 

 

Am 05.01.2011 besuchten die Sternsinger der katholischen 
Kirchengemeinde das Sulzfelder Rathaus zum Dreikönigssin-
gen. Sternsinger verkünden traditionell in den ersten Wochen 
des neuen Jahres die Botschaft, dass Christus geboren ist. Sie 
brachten den Segensspruch „20*C+M+B+11“ an der Eingangs-
tür des Rathauses an. Bürgermeisterin Sarina Pfründer be-
dankte sich für den Segen, überreichte den Dreikönigssänge-
rinnen und –sängern die Spende der Gemeinde und lud zu 
einem kleinen Imbiss ein. 
 
 
 

Weihnachtliches Kinderstück 
gespielt mit Tischmarionetten, 
Schattenfiguren und Schauspiel 
 
Kurz vor Weihnachten war das „Blinklichter-
Theater“ zu Gast im Foyer der 
Ravensburghalle in Sulzfeld. Die Weih-

nachtsgeschichte aus dem Lukasevangelium dürfte jedem, 
auch dem allerkleinsten Theaterbesucher hinlänglich bekannt 
sein. Das Gebot der Volkszählung von Kaiser Augustus. Die 
beschwerliche Reise von Josef und Maria von Nazareth nach 
Betlehem. Christi Geburt in jenem Stall zu Betlehem. Ein jeder 
kennt diese Geschichte aus der Bibel, zigmal erzählt und auch 
gespielt im Kindergarten, oder im Religionsunterricht. 
Doch wie das „Blinklichter-Theater“ besagte Handlungen sze-
nisch auf die Bühne brachte, war einzigartig. „Kein Platz in 
Betlehem“ war nicht nur ein Spaß für die Kinder aus dem Kin-
dergarten oder der Schule, sondern auch ein Theatergenuss 
für die Erwachsenen aus dem „Altenheim auf der Gänsweide“. 
Puppenszenen emotionsgeladen, voll atmosphärischer Dichte, 
wechselten sich ab mit clownesken Szenen die der Akteur 
durch Witz, Improvisationstalent und enormer Wandlungskunst 
mit Leben füllte. 
 

 
Einfühlsam und höchst sensibel, mit Tischmarionetten gespielt, 
der Abendspaziergang von Josef und Maria am Tag vor der 
beschwerlichen Reise nach Betlehem. Wunderbar, wie Mess-
ner zusammen mit einem Kind aus dem Publikum, nur mit 
Blechschüssel und rotem Umhang bewaffnet, den römischen 
Hauptmann Spekulatius mimt. Es war herrlich zu sehen, als 
plötzlich aus der ganzen Zuschauerschar eine Schafherde 
wurde und die kleinen und auch die großen Zuschauer blökend 
nach Betlehem zogen. 
Urplötzlich wechselte die Spielebene und Schattenfiguren ge-
stalteten die nächste Szene, in der Josef und Maria des Nachts 
gegen Räuber und wilde Tiere gefährliche Abenteuer bestehen 
mussten. Die Inszenierung gelang bis ins kleinste Detail, ob 
Wolfgang Messner mit wandelbarer Stimme, die Charaktere auf 
den Punkt genau zum Ausdruck brachte, oder ob er mit poin-
tiertem Wortwitz mit den Zuschauern spielte, er hielt seine 
Zuschauer eine Stunde lang regelrecht in Atem. Und wenn man 
den rotwangigen Kindergesichtern, aber auch den leuchtenden 
Erwachsenenaugen Glauben schenken darf, dann war dies ein 
Theaternachmittag an den alle Zuschauer noch lange denken 
werden. 
 



 
 
Der 2011  
 

ist eingetroffen! 
 
Mit dem Landesfamilienpass und den dazu gehörigen Gut-
scheinkarten können Familien, die ihren Hauptwohnsitz in 
Baden-Württemberg haben, derzeit insgesamt 20-mal im Jahr 
unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten Eintritt die staatlichen 
Schlösser, Gärten und Museen besuchen.   
 
Die 16 speziell bezeichneten Gutscheine berechtigen zum 
einmaligen kostenfreien bzw. ermäßigten Eintritt in die jeweilige 
benannte Einrichtung, wie z.B.  

 das Schloss Heidelberg,  
 die Staatsgalerie Stuttgart, 
 das Archäologische Landesmuseum Konstanz, 
 das Technoseum in Mannheim oder 
 das Zentrum für Kunst und Medientechnologie in 

Karlsruhe.  
 Auto & Technik Museum Sinsheim 

Das „Blühende Barock“ Ludwigsburg und die „Wilhelma“ in 
Stuttgart gewähren Familien eine Ermäßigung bei Vorlage der 
Gutscheine und des Landesfamilienpasses. Der Gutschein 
„Blühendes Barock“ berechtigt innerhalb der Saison (18.03.-
06.11.2011) zum Erwerb einer speziellen Familien-Eintrittskarte 
zum Preis von 12 Euro. Die „Wilhelma“ gewährt in der Zeit vom 
01.03. - 31.10.2011 eine Ermäßigung: der Gutschein berechtigt 
zum Erwerb einer Familienkarte im jeweils gültigen Abendtarif 
anstelle des Normaltarifs.  
 
Zwei weitere speziell bezeichnete Gutscheine berechtigen zum 
einmaligen ermäßigten Eintritt von 4 Euro pro Person in den 
Erlebnispark Tripsdrill in Cleebronn am 18.09.2011.Der Gut-
schein für den Europa-Park Rust gilt nur am 11.09.2011 und 
gewährt eine Ermäßigung von 5 Euro pro Person. Mit zwei 
weiteren Gutscheinen können auch das Mercedes-Benz-
Museum in Stuttgart (am 08.05.2011), sowie das Porsche-
Museum in Stuttgart an einem beliebigen Tag, im Monat Januar 
oder November 2011, kostenfrei besucht werden.  
 
Mit den 4 Wahlgutscheinen können die anderen Schlösser, 
Gärten und Museen auch mehrfach im Jahr kostenfrei besucht 
werden. 
 
Einen Landesfamilienpass können folgende Personen erhalten:  

 Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigen-
den Kindern (dies können auch Pflege- oder Adoptiv-
kinder sein), die mit ihren Eltern in häuslicher Ge-
meinschaft leben, 

 allein Erziehende, die mit mindestens einem kinder-
geldberechtigenden Kind in häuslicher Gemeinschaft 
leben, 

 Familien mit einem kindergeldberechtigenden schwer 
behinderten Kind, dessen Grad der Behinderung 50 
Prozent oder mehr beträgt. 

 • Familien, die Hartz IV- oder kinderzuschlagsberech-
tigt sind, die mit ein oder zwei kindergeldberechtigen-
den Kindern in häuslicher Gemeinschaft leben. 

Der Landesfamilienpass ist einkommensunabhängig. 
 
Den Landesfamilienpass und die dazugehörigen Gutscheinkar-
ten erhalten Sie beim Einwohnermeldeamt, Zi. 26. 
 
 

Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 
14.12.2010 

Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 14.12.2010 
 
1. Bürgerfragestunde 
Bei der Bürgerfragestunde meldete sich ein Zuhörer zu Wort 
und beklagte, dass beim diesjährigen Oktoberfest die ausge-
wiesenen Brandschutzzonen in der Neuhöfer Straße nicht 
beachtet worden sind. Besonders zu den stark frequentierten 
Festzeiten sei die Neuhöfer Straße nur einseitig befahrbar 
gewesen.  

Bürgermeisterin Pfründer nahm die Kritik auf und kündigte an, 
beim nächsten Oktoberfest dies zu berücksichtigen. 
 
2. Entscheidung des Regierungspräsidiums Karlsruhe 
über den Antrag auf Einrichtung des 10. Schuljahres an 
der Blanc-und-Fischer-Schule  
Im Oktober diesen Jahres hatte die Gemeinde Sulzfeld einen 
Antrag auf Einrichtung eines 10. Schuljahres an der Blanc-und-
Fischer-Schule zum Schuljahr 2011/2012 gestellt. Bürgermeis-
terin Pfründer gab nun dem Gremium bekannt, dass das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe mit Bescheid vom 30.11.2010 mitge-
teilt hat, dass für die Einrichtung einer Werkrealschule grund-
sätzlich mindestens eine Zweizügigkeit der Hauptschule vo-
rausgesetzt wird. Die Blanc-und-Fischer-Schule erfüllt diese 
Voraussetzungen nicht. Daher kann die Einrichtung einer 
Werkrealschule nicht genehmigt werden. Hinsichtlich der Ein-
richtung einer 10. Klasse teilte das Regierungspräsidium mit, 
dass in den Klassenstufen 5 – 9 einzügige Hauptschulen nach 
dem Schulgesetz die Schulartbezeichnung „Hauptschule“ füh-
ren. In Ausnahmefällen kann auch an diesen Schulen das 
Angebot eines 10. Schuljahres aufrechterhalten werden. Da die 
Blanc-und-Fischer-Schule Sulzfeld aber weder zweizügig ist 
noch eine bestehende 10. Klasse hat bzw. in der Vergangen-
heit hatte, sah das Regierungspräsidium keine Möglichkeit dem 
Antrag auf Einrichtung eines 10. Schuljahres stattzugeben. Der 
Antrag der Gemeinde Sulzfeld wurde daher abgelehnt. Der 
Schulstandort, so heißt es in dem Bescheid weiter, kann als 
Hauptschulstandort erhalten werden. Nach den zu erwartenden 
Schülerzahlen empfiehlt das Regierungspräsidium dringend, 
Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Schulen zu suchen 
und umzusetzen. Auf Grund dieses Ablehnungsbescheides 
stellte die Verwaltung zwei Möglichkeiten vor, die für die Wei-
terführung der Klassen 5-9 der Blanc-und-Fischer-Schule in 
Betracht kommen könnten:  
A) Die Weiterführung der Blanc-und-Fischer-Schule als 
Grund- und Hauptschule.   
Grundvoraussetzung dafür ist, dass mindestens 16 Schüler pro 
Klassenstufe (5 bis 9) die Hauptschule besuchen. Hierbei wird 
das gleiche Unterrichtsangebot offeriert wie in der Werkreal-
schule. Somit wäre jederzeit ein Wechsel der Schüler in eine 
Werkrealschule möglich. Der Vorteil der kleinen Klassen für die 
Schüler könnte sich als ein kleines Problem bei der Unterrich-
tung der drei Wahlpflichtfächer erweisen, die der Lehrplan der 
Werkrealschule ab Klasse 8 vorsieht. Wenn aufgrund der ge-
ringen Schülerzahl vielleicht nur zwei Wahlpflichtfächer an der 
Blanc-und-Fischer-Schule unterrichtet werden können, würde 
das dritte Wahlpflichtfach im Rahmen eines Kooperationsmo-
dells „Partnerschaftshauptschule“ mit einer Werkrealschule z. 
B. in Oberderdingen oder Eppingen angeboten. 
B) Kooperation mit einer Werkrealschule  
Bei einem solchen Kooperationsmodell würden die Klassen 5 
bis voraussichtlich 9 als Außenstelle einer Werkrealschule in 
Sulzfeld verbleiben. Schulträger der Klassen 5 bis 9 wäre die 
Kommune der Werkrealschule. Die Gemeinde Sulzfeld wäre 
somit nur noch Träger der örtlichen Grundschule. Bei einer 
solchen Kooperation würde in den Klassen 5 bis 7 das absolut 
gleiche Unterrichtsangebot wie an den Werkrealschulen unter-
breitet. In Klasse 8, mit Beginn der Unterrichtung der Wahl-
pflichtfächer, würde die komplette Klasse dann an den Standort 
der jeweiligen Werkrealschule überführt. Als mögliche Koopera-
tionspartner kämen die Strombergschule Oberderdingen und 
die Hellbergschule in Eppingen in Frage. Inzwischen (nach der 
Gemeinderatssitzung) ist in einem Präzedenzfall entschieden 
worden, dass solche Kooperationen mit Werkrealschulen sogar 
für die Klassen 5-9 möglich sind, die Schüler der Blanc-und-
Fischer-Schule also erst in der 10. Klasse an eine Werkreal-
schule wechseln müssten. Die Schüler könnten also in Sulzfeld 
an der Außenstelle einer Werkrealschule die Klassen 5-9 ab-
solvieren.  
Verwaltung, Schule und Gemeinderat sprachen sich dafür aus, 
die Sulzfelder Schule stärker zu bewerben. Durch die Auflö-
sung der Schulbezirksgrenzen sei dies möglich. Die Schüler 
können frei wählen, welche Hauptschule sie besuchen möch-
ten. Als große Vorteile der Blanc-und-Fischer-Schule werden 
beispielsweise das Betreuungsangebot „Lernen und Freizeit“, 
die starke Berufsorientierung und die kleinen Klassen gesehen. 
Welche Wege die Gemeinde Sulzfeld hinsichtlich der Blanc-
und-Fischer-Schule künftig gehen wird, will der Gemeinderat im 
Januar 2011 entscheiden.  
 



3. Haushaltsentwurf 2011 und Finanzplanung 2012 – 2014 
Dem Gemeinderat wurde der Entwurf des Haushalts 2011 
sowie die Finanzplanung für die kommenden Jahre vorgestellt. 
Die Verwaltung teilte mit, dass für das neue Jahr durch höhere 
Zuweisungen mit einer Verbesserung der Finanzsituation im 
Vergleich zum Jahr 2010 zu rechnen sei. Bürgermeisterin 
Pfründer stellte allerdings klar, dass die Finanzlage der Ge-
meinde Sulzfeld noch längst nicht als zufriedenstellend be-
zeichnet werden kann. Das größte Problem sind die laufenden 
Kosten. Im Hinblick darauf, dass noch einige gewichtige Aufga-
ben auf der Agenda der Kommune stehen, sei es um so wichti-
ger, den laufenden Betrieb auf Einsparungen zu prüfen. Trotz 
der höheren Landeszuweisungen könne im Haushaltsjahr 2011 
im Verwaltungshaushalt keine Zuführung an den Vermögens-
haushalt erwirtschaftet werden. Das Haushaltsvolumen für das 
Jahr 2011 beträgt rund 8,4 Millionen Euro. Davon entfallen ca. 
10 % auf den Vermögenshaushalt. Bei den Haupteinnahme-
quellen der Gemeinde wird im Gegensatz zum Jahr 2010 für 
das kommende Jahr ein deutlicher Anstieg der FAG-
Zuweisungen zu verzeichnen sein. Ebenso wird die Gemeinde 
Sulzfeld weniger Umlagen entrichten müssen als im Vorjahr. 
Trotz allem wird man die gesetzlich geforderte Mindestzufüh-
rung in Höhe der ordentlichen Tilgungsleistungen für die Darle-
hen in Höhe von 157.400 Euro nicht erwirtschaften können. 
Diese Mittel müssen in 2011 aus der allgemeinen Rücklage 
entnommen werden. Das bedeutet, dass der Bestand der all-
gemeinen Rücklage zum Jahresende 2011 voraussichtlich nur 
knapp über der gesetzlich geforderten Höhe gehalten werden 
kann.  
Gemeindekämmerer Kunz erklärte, dass es äußerst schwierig 
bzw. unmöglich sei, für die Zukunft eine Prognose für die 
Haushaltsentwicklung abzugeben. Grund dafür sei, dass es 
heute noch nicht vorhersehbar ist, welche Beträge den Kom-
munen zukünftig aus dem Finanzausgleich zur Verfügung ge-
stellt werden. Dennoch wird es die vordringliche Aufgabe in den 
kommenden Jahren sein, die Kosten auf der Ausgabenseite 
des Verwaltungshaushaltes einer strengen Prüfung zu unter-
ziehen, um Einsparpotentiale zu ermitteln. Auch im Jahr 2012 
werde die gesetzlich geforderte Zuführung an den Vermögens-
haushalt voraussichtlich nicht erwirtschaftet. Erst ab 2013 wer-
den nach der Finanzplanung dem Vermögenshaushalt wieder 
Mittel aus dem Verwaltungshaushalt für Investitionen zur Ver-
fügung gestellt werden können. Dennoch gebe es wichtige 
Aufgaben in den kommenden Jahren. Im Haushaltsjahr 2012 
ist beispielsweise die Einrichtung eines Bürgerbüros im Rat-
haus geplant. Auch die Erneuerung der Mühlbacher Straße ist 
vorgesehen. Hier wird ein Komplettausbau mit Kanal und Was-
serleitung erforderlich. Ferner stehen Maßnahmen in der Kö-
nigstraße sowie die Sanierung des Bahnhofs an. Um diese 
Maßnahmen der mittelfristigen Finanzplanung finanzieren zu 
können, werde im Haushaltsjahr 2012 eine Darlehensaufnah-
me oder eine Entnahme aus der Sonderrücklage von rund 
einer Million Euro erforderlich.   
Bürgermeisterin Pfründer stellte klar, dass die Finanzkrise des 
Jahres 2008 auch in den kommenden Jahren noch Auswirkun-
gen auf die Finanzen der Gemeinde Sulzfeld haben wird. „Die 
finanziellen Spielräume bleiben nach wie vor sehr eng“. Ein 
Zeitplan für die Realisierung der anstehenden Aufgaben werde 
in der Klausurtagung des Gemeinderates Anfang April 2011 
aufgestellt.  
Das Gremium sprach sich dafür aus den Haushalt nicht wie 
vorgesehen im Januar, sondern erst im Februar zu beschlie-
ßen. Somit bleibe mehr Zeit für die Beratung, die in der Ge-
meinderatssitzung am 25. Januar 2011 erfolgen soll.  
 
4. Entwurf des Wirtschaftsplans 2011 der Wasserversor-
gung Sulzfeld 
Gemeindekämmerer Kunz stellte den Entwurf des Wirtschafts-
planes der Wasserversorgung Sulzfeld für das kommende Jahr 
vor. Dieser weist ein Gesamtvolumen von 654.100 Euro auf. 
Davon entfallen 428.000 € auf den Erfolgsplan, also auf den 
laufenden Betrieb. Eine Darlehensaufnahme ist für das kom-
mende Jahr im Bereich Wasserversorgung nicht vorgesehen. 
Der Stand der Verschuldung im Bereich Wasserversorgung 
beträgt 1,45 Millionen. Die Verabschiedung des Wirtschaftspla-
nes wird ebenfalls im Februar 2011 erfolgen.  
 
5. Wasserwerk 
Information über Härtegrad und Ausnutzung der Bezugs-
rechte über die Trockenperiode  
In den Jahren 2006 bis 2010 wurde die umfassende technische 

Erneuerung der Wasserversorgungsanlage der Gemeinde 
Sulzfeld in der Pumpstation und im Hochbehälter für rund eine 
Million Euro durchgeführt. Vor der Sanierung war das Trink-
wasser der Gemeinde mit durchschnittlich 16,8° dH (Grad 
deutscher Härte) stets dem Härtebereich „hart“ zugeordnet. 
Dabei betrug das Mischungsverhältnis von Eigenwasser zu 
Bodenseewasser ca. 50:50. Die Vorgabe des Gemeinderates 
war es, dass im Rahmen der Sanierung auch die Härte des 
Trinkwassers in Sulzfeld reduziert werden sollte. Auf Grund der 
nunmehr technisch verbesserten Möglichkeiten wurde das 
Mischungsverhältnis von Eigenwasser zu Bodenseewasser auf 
30:70 eingestellt. Die Gesamthärte des Trinkwassers der Ge-
meinde Sulzfeld reduzierte sich auf 13,5° dH und ist somit dem 
Härtebereich „mittel“ zugeordnet. Die Verwaltung teilte mit, 
dass die gezeichneten Bezugsrechte bei der Bodenseewasser-
versorgung von 6 Litern pro Sekunde ausreichend sind. Der 
Höchstwert im Jahr 2010 war im Juni mit einer Ausnutzung der 
Bezugsrechte von 97,6% (5,9 l/s.) zu verzeichnen. Der höhere 
Bezug von Bodenseewasser, welcher eine geringere Härte des 
Sulzfelder Wassers gewährleistet, schlägt sich im Wirtschafts-
plan 2011 des Eigenbetriebs Wasserwerk mit Mehrkosten von 
ca. 7.000 Euro nieder. 
 
6. Änderung des Vertrags mit der Wasserversorgungs-
gruppe Oberes Elsenztal bezüglich des Wasserbezugs des 
Eppinger Stadtteils Mühlbach  
Der Gemeinderat beschloss die Anpassung der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung mit dem Zweckverband „Wasserver-
sorgung Oberes Elsenztal“ unter Berücksichtigung der einge-
tretenen Änderungen, z. B. die Kapitalverzinsung. Es wird 
künftig der jeweils zum Zeitpunkt der Jahresabrechnung gültige 
Durchschnittszinssatz der Darlehen des Eigenbetriebs Was-
serwerk Sulzfeld angesetzt. Bisher wurden 8% als kalkulatori-
scher Zins berücksichtigt. Bei gleichbleibendem Wasserbezug 
werden die Einnahmen aus dem Verkauf des Eigenwassers 
nach Mühlbach um ca. 2.600 Euro zurückgehen. 
 
7. Neuer Kostenverteilerschlüssel des Abwasserzweckver-
bands Oberer Kraichbach  
Die Gemeinde Sulzfeld ist seit 1980 Mitglied des Abwasser-
zweckverbands Oberer Kraichbach (AZV). Zur Deckung der 
anfallenden Kosten des AZV werden von den Mitgliedsgemein-
den Umlagen erhoben. Der derzeitige Kostenverteilerschlüssel, 
der aus dem Jahr 1998 datiert, soll nun aktualisiert werden. Der 
Gemeinderat stimmte der Änderung zu. Künftig wird die Zah-
lenbasis nach jeweils fünf Jahren überprüft und den tatsächli-
chen Gegebenheiten angepasst. Für die Gemeinde Sulzfeld 
ergibt sich durch die Änderung des Kostenverteilungsschlüs-
sels eine geringfügige Erhöhung um 8.000 € auf 406.300 €. 
 
8. Sanierung des Kindergartens in der Schillerstraße 
8.1. Vergabe der Rohbauarbeiten  
Der Gemeinderat stimmte der Vergabe der Rohbauarbeiten 
zum Umbau des Kindergartens in der Schillerstraße an die 
Firma Lachowitzer aus Eppingen zu. Die geprüfte Vergabe-
summe beläuft sich auf 30.120,68 Euro. Das Gebäude wird um 
zwei Räume erweitert. Es werden zusätzliche Räumlichkeiten 
für externe Angebote, wie Sprachförderung, usw. geschaffen. 
 
9. Baugesuche 
Dem Gemeinderat lagen als Baugesuche der Umbau von Kel-
lerräumen in einen Wohnraum in der Adalbert-Stifter-Straße 
und die Umnutzung einer Wohneinheit in eine Praxis in der 
Straße „Am Kohlbach“ zur Kenntnisnahme vor.  
 
10. Verschiedenes 
10.1. Schulhofsperrung 
Die Verwaltung teilte dem Gemeinderat das Ergebnis der Un-
tersuchung der Möglichkeiten zur Sperrung des Schulhofs für 
den Kraftfahrzeugverkehr mit. Als Ergebnis konnte festgehalten 
werden, dass ein System, welches den Anforderungen gerecht 
würde, sehr teuer wäre. Deshalb wird auf ein Absperren des 
Schulhofs vorerst verzichtet. 
 
10.2. Martin Meergraf ist neuer Unterkreisführer der Feuer-
wehr des Bereiches Bretten  
Bürgermeisterin Pfründer unterrichtete den Gemeinderat darü-
ber, dass der in der Sulzfelder Feuerwehr aktive Martin Meerg-
raf zum neuen Unterkreisführer des Bereiches Bretten gewählt 
wurde. Für Sulzfeld könne diese  Berufung nur ein Gewinn 
sein. 



 

Jahresrückblick 2010 

 

Zahlen aus der Arbeit des Gemeinderates und der Verwaltung aus dem Jahr 2010  
(Zahlen des Vorjahres in Klammern) 

 
I. Gemeinderatsarbeit 
Der Gemeinderat und seine Ausschüsse traten 2010 zu folgenden Sitzungen zusammen: 
15 (16) Öffentliche Sitzungen des Gemeinderates 
12 (17) Nichtöffentliche Sitzungen des Gemeinderates 
  2 (  2) Sitzungen des Partnerschaftsausschusses 
  1 (  3) Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses 
Es fanden 16 (18) Gemeinderatssitzungen und 3 (5) Ausschusssitzungen statt. Der Gemeinderat hat in öffentlicher 
Sitzung 112 (103) Tagesordnungspunkte beraten. In nichtöffentlicher Sitzung wurden 41 (61) Angelegenheiten be-
handelt. 
 

 

 
 
 

 
II. Personenstandstatistik 
Geburten:   31 (33) = 0,67%   (0,71%)  
Eheschließungen:  28 (23) = 0,60%   (0,50%) 
Sterbefälle:   29 (51) = 0,62%   (1,10%) 
 

Davon wurden beim hiesigen Standesamt beurkundet: 
Geburten     -  ( -) 
Eheschließungen  16 (23) 
Sterbefälle   15 (29) 
 



III. Einwohnermeldeamt 
Ausführungen zur Einwohnerzahl und zur Personenstandstatistik 2010 

Mit 4.645 Einwohnern ist die Bevölkerungszahl in Sulzfeld im letzten Jahr wieder leicht gestiegen. Ende Dezember 
2010 waren 16 Personen in unserer Gemeinde mehr gemeldet als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. 2010 konn-
ten 31 neue Erdenbürger in Sulzfeld begrüßt werden. Noch Ende Oktober sah es nicht danach aus, zu diesem Zeit-
punkt waren lediglich 19 Geburten registriert.   
In den letzten fünf Jahren hat sich die Geburtenrate damit bei knapp über 30 Babys eingependelt. Die Zahl der Ster-
befälle ist in den vergangenen zwölf Monaten von 51 auf 29 deutlich gesunken. Bei der Gegenüberstellung von To-
desfällen und Geburten ergibt sich erstmals seit fünf Jahren wieder ein, wenn auch bescheidenes Plus. Aus diesen 
Zahlen kann auch abgeleitet werden, dass sich bei den Zu- und Wegzügen im vergangenen Jahr ein Plus von 14 
Personen ergeben hat. Sulzfeld ist als Wohngemeinde, u.a. auch durch den Stadtbahnanschluss, nach wie vor attrak-
tiv.  
Die Zahl der ausländischen Staatsangehörigen hat sich in den vergangenen zwölf Monaten um 17 auf insgesamt 503 
Personen erhöht. Der Anteil an der Gesamtbevölkerung ist von 10,50% auf 10,83% leicht gestiegen. Den größten 
ausländischen Bevölkerungsanteil stellen nach wie vor die Türken mit 203 Personen. Dahinter rangieren die Griechen 
mit 75 Personen, gefolgt von den Kroaten mit 55 Personen, den Italienern mit 26 Personen sowie den Ungarn mit 25 
Personen.  
 

Einwohnerzahlen: 

 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 1995 1990 
              
Einwohner 
insgesamt 

4.645 4629 4667 4654 4664 4686 4711 4693 4683 4561 4521 4243 3983 

davon 
weiblich: 

2.318 2304 2319 2315 2316 2321 2327 2329 2329 2254 2237 2107 1979 

Ausländer: 503 486 500 497 502 501 510 510 522 513 494 518 399 
 



Auflistung der ausländischen Staatsangehörigkeiten: 

 
Staat 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 1995 
Aserbaidschan 2 2 2 1 1 1 - - - - - - 
Bosnien 2 3 4 5 5 3 3 2 2 2 1 17 
Brasilien 3 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Bulgarien - 2 1 - - - - - - - - - 
China 2 2 1 - - - - - - - - - 
Estland 2 2 - - - - - - - - - - 
Frankreich 5 6 4 5 5 5 5 5 6 5 5 3 
Griechenland 75 78 77 83 87 87 95 91 88 85 84 77 
Großbritannien 1 1 1 1 1 1 - 1 1 - - - 
Indien 1 1 1 - - - - - - - - - 
Irak 1 1 1 2 3 - - 4 - - - - 
Italien 26 28 27 26 27 28 27 35 51 49 45 51 
Kamerun 2 1 1 1 - - - - - - - - 
Kanada 1 1 1 1 1 1 1 1 - - - - 
Kasachstan 4 3 3 4 7 7 7 6 4 7 6 - 
Kenia 1 - - - - - - - - - - - 
Korea 1 - - - - - - - - - - - 
Kosovo 4 4 4 - - - - - - - - - 
Kroatien 55 54 60 61 69 66 67 68 69 69 71 76 
Lettland 1 - - - - - - - - - - - 
Litauen 2 2 2 2 3 4 2 1 3 1 1 - 
Marokko 1 1 1 1 1 1 1 1 - - - - 
Mazedonien 4 4 8 7 7 6 1 1 6 1 2 - 
Neuseeland 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 
Niederlande 3 - - - - - - - - - - - 
Österreich 1 1 2 2 3 3 5 5 4 4 4 4 
Pakistan 1 1 1 - - - - - - - - - 
Philippinen 2 1 1 1 1 1 2 3 4 4 3 - 
Polen 6 7 8 9 8 7 7 6 3 3 3 2 
Portugal 4 1 1 1 1 2 2 3 3 1 1 12 
Rumänien 17 17 16 11 - - - - - - - - 
Russland 6 10 11 8 10 9 8 6 4 3 5 1 
Schweiz 1 1 1 1 1 1 - - - - - - 
Serbien/Montenegro 23 20 20 25 22 31 34 33 37 32 32 63 
Slowakei 1 2 2 1 1 2 - - - - - - 
Spanien 2 2 2 1 - - - - - - - - 
Thailand 3 5 5 5 5 4 3 4 4 2 2 - 
Tschechien 1 2 2 1 2 1 - - - - - - 
Tunesien 2 1 1 1 - - - - - - - - 
Türkei 203 208 219 223 221 223 219 222 224 231 209 197 
Ungarn 25 3 1 - - - - - - - - - 
USA 3 2 3 2 1 1 - 2 1 1 - - 
Weißrussland 1 2 2 1 1 - - - 1 1 1 - 

Ausstellung und Bearbeitung von 

 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 1995 
Einzelpassanträge 205 184 193 179 148 160 166 166 169 214 204 164 
Vorläufige Reisepässe 4 3 7 7 8 12 7 14 53 29 25 61 
Personalausweisanträge 665 641 530 376 360 292 290 390 414 500 529 234 
vorl. Personalausweise 30 34 41 25 19 7 8 16 39 22 37 17 
Kinderausweise 48 45 70 105 105 65 65 55 84 67 80 86 
Führungszeugnisanträge 109 125 84 69 78 89 91 101 94 90 107 70 
Führerscheinanträge 163 159 154 146 131 156 192 197 176 284 353 73 
Fischereischeine 12 16 23 13 15 25 21 15 14 15 22 12 

 
IV. Gewerbeamt 

Gewerbeanzeigen 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 1995 
Insgesamt 87 91 81 68 77 89 100 81 92 127 57 61 
- Anmeldungen 44 42 42 29 35 40 53 34 55 58 26 31 
- Abmeldungen 28 41 29 30 33 40 42 40 31 58 27 25 
- Ummeldungen 15 8 10 9 9 9 5 7 6 11 4 6 

 
 



 Märkte 

Zahl der Stände bei 
den 4 Märkten 

2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 1995 
161 172 185 170 156 187 174 165 214 171 192 202 

 
 

V. Bauamt 

Baugesuche 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 1995 
Insgesamt 37 31 27 34 36 53 28 49 49 45 35 71 

- Wohnhausneubauten 14 7 9 14 8 23 3 10 16 6 10 35 
- Sonst. Bauvorhaben 23 24 18 20 28 30 25 39 33 39 25 36 

Die Zahl der Baugesuche ist leicht gestiegen, wobei sich die Zahl der Wohnhausneubauten erfreulicherweise verdoppelt hat. Das 
zeigt sich auch an der Bautätigkeit im Baugebiet „Kürnbacher Weg“. 

 
 

VI. Grundbuchamt 

 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 1995 
Kostenpflichtige 
Geschäftsvorfälle 

594 848 650 628 570 684 575 664 628 496 545 805 

 
 

VII. Wasserversorgung 

Zahlen in cbm Förderung 
Eigenwasser 

Bezug BWV Abgabe 
Mühlbach 

Verbrauch 
Sulzfeld Jahr 

1986 235.034 138.325 97.922 275.437 
1987 219.447 132.968 89.275 261.052 
1988 227.873 142.280 89.178 278.860 
1989 242.702 142.217 95.957 287.759 
1990 237.850 158.601 85.847 310.604 
1991 214.186 152.144 63.985 302.345 
1992 204.049 144.212 63.700 284.561 
1993 196.745 131.957 65.759 262.943 
1994 193.613 137.379 60.510 270.482 
1995 193.423 123.790 59.660 250.480 
1996 189.056 131.650 56.279 260.223 
1997 200.072 136.278 57.547 269.972 
1998 212.562 149.291 60.846 295.929 
1999  212.864 150.896 59.189 299.144 
2000 193.248 130.053 61.562 257.396 
2001 195.480 130.513 62.873 258.593 
2002 209.984 149.212 59.433 293.945 
2003 213.022 137.568 69.761 272.375 
2004 199.904 148.296 60.232 292.105 
2005 195.346 147.167 59.463 283.050 
2006 197.160 159.048 58.240 297.968 
2007 231.619 115.572 56.239 290.952 
2008 125.416 140.021 42.930 222.507 
2009 176.560 125.538 41.692 260.406 
2010 101.652 164.399 28.568 237.483 

 

 
 
 



Verunreinigung von Straßen und Wegen durch 
Tierkot 
 
Beim Ordnungsamt der Gemeinde Sulzfeld gehen in letzter Zeit 
erneut häufig Beschwerden über verschmutzte Straßen und 
Wege ein. Vermehrt wird darüber geklagt, dass Gehwege, 
Fußwege und Straßen durch Tierkot verschmutzt sind. Dabei 
ist festzustellen, dass nicht nur Hunde Ihre Notdurft im öffentli-
chen Raum verrichten, sondern auch Pferdebesitzer Ihrer Rei-
nigungspflicht von Hinterlassenschaften nicht nachkommen. Es 
sollte als Tierbesitzer eine Selbstverständlichkeit sein, anfal-
lenden Tierkot unverzüglich von öffentlichen Flächen zu entfer-
nen. Wir bitten um künftige Beachtung. 
 
 
Einladung zur Sitzung des Gemeinsamen  
Ausschusses am Dienstag, 25.01.2011 
 
Am Dienstag, 25.01.2011 findet um 18.00 Uhr im Sulzfelder 
Rathaus eine öffentliche Sitzung des Gemeinsamen Ausschus-
ses statt, zu der die Bevölkerung herzlich eingeladen ist.  
 
Tagesordnung 
1. Wahl des 1. Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsit-

zenden des Gemeinsamen Ausschusses 
2. Blanc-und-Fischer-Schule  

a) Information über die Entscheidung des Regierungspräsi-
diums Karlsruhe über den Antrag zur Einrichtung einer 10. 
Klasse  
b) Beschluss über die Form der Weiterführung der Haupt-
schule; 
Abwägung der Alternativen Partnerschaftshauptschule oder 
Außenstandort einer Werkrealschule in den Klassen 5 - 7 
c) Entwicklung einer Konzeption für die künftige Ausrichtung 

3. Verschiedenes  
 
Im Anschluss findet in Sulzfeld ab 19.00 Uhr eine öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates statt.  
 
Sulzfeld, den 17.01.2010 
 
 
 
 
 
 
Sarina Pfründer Bratzel 
Bürgermeisterin Bürgermeister 


